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Bern. 11. Mai

Ein Biatt für heimatliehe Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,

Belp.— Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person) Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 23 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind) Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4u. m

1 Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.^- 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr, 4.50 5.25 4.10 3.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

ßu $lutter$ 60. ©eburtêtag

35t)ö £äbe jellf fcf)0 fädfjig fkk/
u pfcftyfi fcfwetf eé 35it i b'Jpa&k
u geng no bifd) am fctjaffc, fpmge,
tt gettg no tooff eé 35it ttib glittge,
3llïé järne e dflf) gmüeflecb j'näf;
u ®i eö 23téli btf) j'etgäk
35 u meinfd), 35u tuücffifcf) toftfetftabe,
toie gcttg, nom SOtot-ge Hé am 2(be.

35u kfd) >Dt?ö ganje £äbe gkk,
kfd) gettg 3)1; ganji Straff bgfefjf,
fabtjäbntelang a fe&cm SDïotge

f;efd) unei'müebled) a=fa fotge
mit ttfetoollem, dMtf.
Su kfd) oettoooggef mängc ©dfmatj,
kfd) rnänge @ttf>f jnnt ©uefe glänk,
u geng fut* alti toiebet bänk,
kfd) fût* fié gfotgef, g'angfd)fef, gfftarf
tt ûé oot* mangent Seib betoak'f
i gfunbe Sage un i djtank.
Jpüt möd)fc mit ftvobietc j'banfe
mit oollern Jpuvj u toatme ©mitefer.
SDîit touffe: ©é git kineo ©tiefet',
too SKuetfetliebi d)öi belohne,

u toät eé gtab e ©pnigöc^oone
tt toe© nib toaé für ©net u ©utb:
23i't Sïlueffet ifd) me geng t't @d)ulb.
SOlit toci mit itfem dflfme @d)änk,
kfo# jeige, bai met o bra bank
u toiiffe, bai 35tt lié 35f)é Säbe

kfd) gtoibmet n 35f)é gattje ©ftabe.
Sîimm life Sauf. 3(et diunnf oo ^dt'je.
Sftit toiiffe, ©orge, £eib mtb ©dmtätje
bei mit' 35ie alli ane'fa.
Su kH) ib glfxb gettg liebet- gk/
kfd) alleé ©dflimnte abegfd)ltick
u kfd) mit @d)affe bé £eib oetbttick.
0 fefs toofd) geng no iot)tet'fd)affe.

(S SJîônfd) toie ©u cf> a fait ttib gaffe
tt b'2ltme fafeïoé oetfdtränk
n 21 lié bie 2lttbet*e la bank.
35od), gifd) o bé Jpeff »ib né bet' Jpattb,

fo bäb bint Jjkk bod) Sßet'ffanb

u bänb, toie ait Su fiée bifd),
u bai «te nttmm geng jtoänjgi ifd).
9Jîi mnei o bé 2llfet* toiiffe j'näb
n fid) eé 23if?li bvt) et-gak
Su bruudffd) fa nib, toe 35'nümm mafd) gfdtnuppe,

fofot't i bé ©föcki gt-ab ga s'd)uj>kr
9Be 35'metffd), bai 35fmet ©bteff o fd)toad)e

la d)lt) bie 2htbete la mad)e,
be gfebfcl) oiellidtf, bai o mit
nib gattj fo oöllig ff) miilunge.
35e d)öi met oielïidff fmbfdflt kff«/
Sit ©g no fd)önt Sage offe,
eé toärb' i Sfwe näd)fd)fe ^abt
o öttblid) b'©otgc e d)li tat.
U bie, too kk ubetblftbe, *
bie foil 3)et nnmme b'3f>f oetftftbe,
u ©i, tote btékt fnttg etfialte,
bai mit no lang 35i d)önne bkke.
23lf>b gfuub u lieb u <kd) « ©big
tt gettg d)li bôé n geng cftli gäbig.
SDtad) nttmme ntel), alé guet ma glänge

n la bie 3(nbete la jtoange,
too meine, jtoättge mitefi ff). —
35ättf £>u, toie geng, S)f) ©ad> betbf).

©ang ué eut @'ké, tote geng,, i ©atfe
e gttefe 3b»une ga ettoatfe. —
35u toeifd), nib mit be Jpänb im ©d)oi.
25tut ©djaffe ioitfd) 35t) ©bummet loé.
©o gtoittnfd) no, tote ,o mange ©umtuet
fogat ttö Seib n ©dtmätj u ©l;tmtmet
fût ûé mit liebe Jpättbe S«eftet. —
35 a tt b b e i g i f d) l 35aé cb« »»«J« b'EÖlueffet.
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Lrscbeiot ^eden Lswstsß;. Oodsbtioo: Oslbeiip1st2 14,
i. Ltoâ. — Vsisntivortliob kür des làsll: Or. IIsss
btrsbis. — VerlsA und V^disisistrstios 1 Ossl Ilsupt,
Káenplà 14, 1. Ltoà. — Oruà: doidi à Lo.>

-Lelp. — Ois2elsursiser^ 40 Lsppes. ^.bossemestspreise:
dsbrlicli Or. 12.- (^.uslssd Or. 18.-), lislb^sbrl. Or. 6.2z,
viei-telzsbrl. Or. z.25 Lrobesbosseisest z donate Or. z.-.
Ûdonnentkn-Unfsllvei'silîlisi'unx (bei der 2ì.IlAemeises Versi-
«.iierusxs-àtiesAesellscbskt in Oern): Orwscbsenen-
VereicbernnA (i Oerson) Or. z zoo.- bei Oodesks.II; Or.
Zooo.- bei bleibender Invsliditstz Or. 2.- Os^sld kür
rorüberAebende àbsitsunisbÍAlceit von 8 '1'sZen nseb denn
llsksll sn, IsnAstens ^vsbrend 2z Osxen pro llnksll. —

I! - Ornsebsenen-Versicberuox kür 2 Oersonen, pro Oerson
»'ie oben. L- Oindcrversicberun^ (VersicbernnASSUininev
pro Oin<O Or. 1000.- kür den Osll des Oodes;
Or. zooo.- kür den Osll bleibender Invsliditst; Or. 2.-
OsMeld kür HeilunAslrosten vorn ersten OsZ nscb dein
Osksll sn, Isn^steus rrsbrend 100 Os^en pro llnksll. —
Kombination l pers. 2?ers. 1 KincI 2 Kinder Z Kinder 4 u. m

1 dsbr: Or. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
1/2 dsbr: Or. 9.^- 10.zo 8.20 10.— 11.60 iz.20
1/4 dsbri Or. 4.Z0 Z.2Z 4.10 z.— z.So 6.60

Ooinbinstionen kür rnebrere Oersonen snk ^Vunscb.
— Inserstenpgvki: Zcbvveàer Annoncen r^.-E., Lern —

Zu Mutters 60. Geburtstag

Dys Labe zellt scho sächzig Jahr,
u hübsch li schneit es Dir i d'Haar,
u geng no bisch am schaffe, springe,
u geng no wott es Dir nid glinge,
Alls zäme e chly gmüetlech z'näh
u Di es Bitzli dry z'ergäh.
Du meinsch, Du mücssisch wytertrabe,
wie geng, vom Morge bis am Abe.

Du hesch Dys ganze Labe ghetzt,

hesch geng Dy ganzi Chraft ygsetzt,

jahrzähntelang a jedem Morge
hesch unermüedlech a-fa sorge
mit yservollem, heißem Harz.
Du hesch verworgget mänge Schmärz,
hesch mänge Stryt zum Guete glänkt,
u geng für alli wieder dankt,
hesch für üs gsorget, g'angschtet, gspart
u üs vor mängem Leid bewahrt
i gsunde Tage un i chranke.

Hut möchte mir probiere z'danke

mit vollem Harz u warme Gmiieter.
Mir wüsse: Es git keiner Mieter,
wo Muctterliebi chöi belohne,

u wär es grad e Chünigschrone
u weiß nid was für Guet u Guld:
Bi'r Muetter isch me geng i'r Schuld.
Mir wei mit üsem chlyne Schänke,
bloß zeige, daß mer o dra dänke

u wüsse, daß Du üs Dyö Läbe

hesch gwidmet u Dys ganze Sträbe.
Nimm üse Dank. Aer chunnt vo Härze.
Mir wüsse, Sorge, Leid und Schwärze
hei mir Dir alli ane'ta.
Du hesch is glych geng lieber gha,
hesch alles Schlimme abegschlückt

u hesch mit Schasse ds Leid verdrückt.
O setz wosch geng no wyterschasfe.

E Mönsch wie Du ch a halt nid gasfe

u d'Arme tatelos verschränke

u Alls die Andere la dänke.

Doch, gisch o ds Hest nid us der Hand,
so häb bim Hetze doch Verstand
u dänk, wie alt Du sitze bisch,

u daß me nümm geng zwänzgi isch.

Mi mueß o ds Alter wüsse z'näh

u sich es Bitzli dry ergäh.
Du bruuchsch ja nid, we D'nümm masch gschnuppe,

sofort i ds Stöckli grad ga z'chuppe,

We D'merksch, daß Dyner Ehrest o schwache

la chly die Andere la mache,
de gsehsch viellicht, daß o mir Junge
nid ganz so völlig sy mißlunge.
De chöi mer viellicht hübschli hoffe,
Dir syg no schöni Tage offe,
es wärd' i Dyne nächschte Jahr
o ändlich d'Sorge e chli rar.
U die, wo öppe uberblybe, ^
die söll Der numme d'Zyt vertrybe,
u Di, wie bishär jung erhalte,
daß mir no lang Di chönne bhalte.
Blyb gsund u lieb u chäch u läbig
u geng chli bös u geng chli gäbig.
Mach nümme meh, als guet nia glänge

u la die Andere la zwänge,
wo meine, zwänge müeßi sy. —
Dänk Du, wie geng, Dy Sach derby.

Gang us em G'hetz, wie geng,. i Garte
e guete Zymme ga erwarte.
Du weisch, nid mit de Händ im Schoß.
Btm Schasse wirsch Dy Chummer los.
So gwinnsch no, wie so mänge Summer
sogar us Leid u Schmärz u Chummer
für üs mit liebe Hände Fuetter. —
Dank h e i g i sch! Das cha nume d'Muetter.
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